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¦ FUSSBALL

Bezirksklasse II
MTV Soltau − TVV Neu Wulmstorf 1:4
Heber-Wolterd. − Scharmbeck-Pattensen 2:6
SV Hodenhagen − SVN Buchholz 4:0
MTV Egestorf − TVJ Schneverdingen 2:2
MTV Tostedt − Eintr. Celle II 0:3
TuS Bröckel − TuSV Stellichte 0:2
SV Dicle Celle − SV Nienhagen 0:1

1. SV Nienhagen 13 40:13 25
2. TVJ Schneverdingen 12 33:17 25
3. SV Dicle Celle 12 29:15 24
4. SVN Buchholz 12 28:16 24
5. Scharmbeck-Pattens. 13 31:20 24
6. SV Hodenhagen 11 21:15 20
7. TuSV Stellichte 11 30:24 18
8. TuS Bröckel 12 19:22 17
9. MTV Tostedt 12 10:18 12

10. TVV Neu Wulmstorf 11 17:23 11
11. MTV Soltau 11 25:35 9
12. Eintr. Celle II 12 15:27 9
13. Heber-Wolterdingen 13 14:48 7
14. MTV Egestorf 11 16:35 4

Bezirksklasse IV
FC Land Wursten − FC Basbeck-Osten 2:2
TuS Harsefeld − Deinster SV 2:0
MTV Hammah − TuSV Bützfleth 1:1
SV Ahlerstedt/O. II − SV Bliedersdorf 3:1
TSV Lamstedt − VfL Horneburg 0:1
TSV Altenwalde − TuS Jork 2:3
TSV Sievern − MTV Lüdingworth 0:3

1. TuS Harsefeld 13 26:13 30
2. MTV Lüdingworth 12 38:16 27
3. VfL Horneburg 13 25:22 21
4. TSV Lamstedt 12 31:17 20
5. Deinster SV 12 18:25 20
6. SV Ahlerstedt/O. II 13 29:28 19
7. TSV Altenwalde 11 26:20 18
8. TuSV Bützfleth 11 24:21 17
9. MTV Hammah 12 24:28 15

10. TuS Jork 12 15:23 15
11. FC Land Wursten 12 21:28 11
12. TSV Sievern 11 15:22 8
13. SV Bliedersdorf 10 20:31 7
14. FC Basbeck-Osten 12 10:28 7

Kreisliga Harburg
Young Boys Seevetal − Holvede-Halv. 4:1
TSV Heidenau − TV Asendorf-D. 1:0
TSV Elstorf − MTV Ashausen-G. 2:2
Eintr. Elbmarsch − VfL Maschen II 0:1
SV Bendestorf − SG Salzhausen/G. 0:0
TSV Stelle − SG Elbdeich 3:3
TV Meckelfeld II − TSV Auetal II 4:0

1. Young Boys Seevetal 13 42:16 31
2. SG Elbdeich 13 39:16 30
3. TSV Heidenau 13 29:16 30
4. TSV Holvede-Halv. 13 36:19 24
5. TSV Stelle 12 27:17 19
6. TV Meckelfeld II 13 22:25 18
7. Eintr. Elbmarsch 13 29:25 17
8. VfL Maschen II 13 15:23 16
9. MTV Ashausen-G. 13 14:21 15

10. TSV Elstorf 13 22:22 13
11. SV Bendestorf 13 17:26 11
12. TSV Auetal II 13 16:27 11
13. SG Salzhausen/G. 12 16:29 8
14. TV Asendorf-D. 13 9:51 6

Kreisliga Stade
TSV Apensen − VfL Stade II 1:1
SV Drochtersen/A. II − SSV Hagen 2:3
TuS Eiche Bargstedt − SuSV Heinbockel 1:2
Güldenstern Stade II − SV Ottensen 2:0
FC Wischhafen/Dornb. − VfL Horneburg II 9:1
MTV Himmelpforten − TuS Oldendorf 0:6
SG Freiburg/Oed. − FC Mulsum/Kutenh. 1:7

1. TuS Oldendorf 12 42: 6 31
2. MTV Himmelpforten 13 31:22 26
3. SuSV Heinbockel 13 30:19 25
4. SV Drochtersen/A. II 13 32:16 24
5. FC Mulsum/Kutenh. 13 36:22 22
6. VfL Stade II 13 33:22 22
7. Güldenstern Stade II 12 34:28 22
8. SSV Hagen 13 36:32 21
9. SV Ottensen 13 29:31 20

10. FC Wischhafen/Dornb. 13 43:38 16
11. TSV Apensen 13 23:31 12
12. SG Freiburg/Oed. 13 16:48 7
13. TuS Eiche Bargstedt 13 21:54 6
14. VfL Horneburg II 13 14:51 3

Kreisliga 1 Hamburg
GW Harburg II − Harb.Türksport II 3:1
Mesopotamien − SG Finkenwerder 3:2
Bostelbek II − FSV Harburg 1:7
Altenwerder II − Klub Kosova 1:1
TSV Neuland − Buchholz 08 II 2:2
SV Rönneburg − Este 06/70 2:3
Vikt. Harburg − TSV Moorburg 5:0
Harburger TB − FC Süderelbe II 2:2

1. FSV Harburg 11 42: 8 31
2. Mesopotamien 12 35:17 28
3. SG Finkenwerder 12 41:10 26
4. Klub Kosova 12 19:11 22
5. FC Süderelbe II 12 41:19 19
6. Buchholz 08 II 11 22:12 18
7. Vikt. Harburg 11 20:17 16
8. Harburger TB 12 22:20 16
9. Altenwerder II 12 24:21 15

10. GW Harburg II 11 23:28 15
11. TSV Neuland 12 15:22 12
12. TSV Moorburg 12 15:28 11
13. Harb.Türksport II 12 22:44 10
14. Este 06/70 12 19:46 9
15. SV Rönneburg 11 12:23 8
16. Bostelbek II 11 9:55 2

Kreisliga 4 Hamburg
Sporting Clube − SC Willinghusen II 2:3
RW Wilhelmsburg − Cabo Verde 1:5
Türkgücü − Einigkeit II 1:1
SV Altengamme II − MSV Hamburg II 1:2
Inter Wilhelmsburg − Hira-KSV 0:5
FTSV Lorbeer − FC Bingöl 1:0
Juventude − Billstedt-Horn II 0:1
SV Nettelnburg/A. II − GSK Bergedorf II 2:2

1. SC Willinghusen II 12 43:17 29
2. Sporting Clube 12 36:17 25
3. SV Nettelnburg/A. II 12 27:20 22
4. Billstedt-Horn II 11 24:17 21
5. Cabo Verde 12 28:21 19
6. FC Bingöl 12 21:15 19
7. MSV Hamburg II 12 29:24 19
8. FTSV Lorbeer 12 21:26 19
9. Juventude 12 19:16 17

10. Inter Wilhelmsburg 12 25:30 17
11. Einigkeit II 11 23:12 16
12. SV Altengamme II 12 21:20 16
13. GSK Bergedorf II 12 19:27 12
14. RW Wilhelmsburg 12 20:36 9
15. Türkgücü 12 11:39 4
16. Hira-KSV 12 8:38 3

LEICHTATHLETIK JUBILÄUM EINES DRESTEDTER EXTREMLÄUFERS

Der Marathon-Rekord
Thomas Waldmann
lief in Magdeburg
zum 100. Mal die
42,195 Kilometer
lange Strecke.

wähnte: „Dabei habe ich be-
stimmt zwei Minuten liegen las-
sen.“ Das sagen die Sekunden-
und Minuten-Fetischisten, wenn
sie auf der Strecke Zeit vertrö-
delt haben. Die Uhr ist auch im
Leben des Sonderschullehrers in
Neuwiedenthal der Maßstab ge-
worden. Der Sekundenzeiger
stachelt an und treibt nach vorn.
„Das kann ich noch. Das schaffe
ich.“ Wie oft haben diese stum-
men Sätze in seinem Kopf Reser-
ven mobilisiert und über
Schmerzen und Erschöpfungen
hinweggeholfen und ihn 100mal
über 42,195 Kilometer dem Ziel
entgegengetrieben.

Marathons ist Thomas Wald-
mann in ganz Deutschland ge-
laufen, einen Halbmarathon
auch einmal am Nordkap, dem
nördlichsten Punkt Europas.
Und längst hat er neue Heraus-
forderungen bei Ultralangläufen
gesucht, wie bei der deutschen
Meisterschaft im 24-Stunden-
Lauf 2004 direkt vor seiner
Schule in Neuwiedenthal.

„In den ersten Jahren habe ich
jeden Wettlauf und jeden Trai-
ningskilometer festgehalten“,
sagte der Mann, der in 17 Jahren
nie ernsthaft verletzt war. „So
um 2500 Kilometer kommen
jährlich zusammen.“ Das heißt,
der 1,85 Meter große Vater und
Großvater mit dem Wohlfühl-Ge-
wicht von 75 Kilo ist in seinem
Langlauf-Leben einmal fast um
den Globus getrabt. „Und doch
habe ich immer achtgegeben“,
sagte Waldmann, „daß sich nicht
alles ums Laufen dreht. Ich weiß,
daß Laufen zur Sucht werden
kann. Für mich ist entscheidend,
daß ich Streß abbauen, meine
Gedanken und Probleme ordnen
und manchmal auch klären
kann. Durchs Laufen habe ich
die Balance gefunden, für mei-
nen Körper und für mein Leben.
Als ich vor 17 Jahren anfing, war
ich Raucher, unausgeglichen
und hektisch. Wenn du einen
Marathon durchstehst, einen
100-Kilometer-Lauf oder die 24-
Stunden, das macht gelassener.
Ich bin heute zufrieden mit mir
und meinem Leben.“

Peter Hansaul
Drestedt

Für seinen ganz persönlichen
Rekord-Marathon hatte er sich
die Stadt sorgfältig und aus sehr
familiärem Grund ausgesucht.
In Magedeburg war Thomas
Waldmann, einer der fleißigsten
Dauerläufer des SC Drestedt,
den 100. Marathon seines Le-
bens gelaufen. In dieser Stadt
wurde seine Mutter geboren.

17 Jahre zuvor standen Mut-
ter und Vater in Hamburg am
Dammtorbahnhof und riefen
ihm zu: „Du schaffst das. Reiß
dich zusammen. Du willst doch
den ersten Marathon durchste-
hen.“ An diesen Augenblick erin-
nerte sich der 55jährige, als sei
es gestern gewesen. „Dabei bin
ich diese zwei letzten Kilometer
beim Hamburg-Marathon fast
nur noch im Unterbewußtsein zu
Ende gestampft. Es war höllisch
heiß an diesem Sonntag im Mai
1988. Und im Ziel war ich völlig
platt und habe nur gedacht: Nie
wieder Marathon.“

Zur Erinnerung an die Mutter,
die vor vier Jahren verstarb, war
der Sohn in ihre Geburtsstadt ge-
reist. Sein 100. Marathon-Lauf
führte durch die Innenstadt von
Magdeburg und eine lange
Strecke am Elbufer entlang. Und
bei Kilometer 23 wartete eine
Überraschung. Tochter Antje
stand da mit seinem ein Jahr al-
ten Enkel Jarno. Und die Cousine
aus Magdeburg war auch dabei.
Und sie hielten ein Transparent
hoch: „Papa Waldmann − die
nächsten 100 warten auf Dich!“

Aber Papa Waldmann wäre
kein Marathon-Mann, wenn er
beim Erzählen dieser freudigen
Begrüßung nicht so nebenbei er-

Laufen ist sein Leben: Thomas Waldmann (55) vom SC Drestedt hat in
Magdeburg seinen 100. Marathonlauf absolviert. FOTO: KALL

HANDBALL OBERLIGA

SV Beckdorf marschiert,
Horneburg gibt Punkt ab
BECKDORF − Die Handballer des
SV Beckdorf haben die Tabel-
lenführung in der Oberliga mit
einem Auswärtssieg gegen TuS
Wagenfeld verteidigt. Mit 36:34
(17:19) setzte sich das Team von
Trainer Jonas Kaucikas gegen
den bis dato Dritten durch. Kurz
vor Schluß mußten die Beckdor-
fer um einen Punkt zittern, als
beim Stand von 35:34 ein zu
früh abgeschlossener Angriff
beinahe zum Ballverlust führte.
Bogdan Stanescu setzte mit sei-
nem siebten Tor den Schluß-
punkt und erlöste Beckdorf. Zu-
vor hatte der Spitzenreiter viele
Chancen ausgelassen, fünf Sie-
benmeter verworfen.

„Wieder so ein Auswärts-
spiel, wir müssen besser in der
Abwehr werden“, ärgerte sich
Kaucikas. Der Trainer erwartet
endlich eine Galavorstellung in
fremder Halle. „Bei so einem
Spitzenspiel muß man vor den

gegnerischen Fans zeigen, was
man drauf hat“, forderte er. Das
Team habe Spaß am Handball
und solle das auch zeigen.

Spielerisch konnte der Auf-
tritt des VfL Horneburg bei der
SG Bremen-Ost gefallen. Nur
das Endergebnis stimmte Trai-
ner Stefan Hagedorn nicht
glücklich. Die Partie endete mit
einem 29:29-Unentschieden −
ein weiterer Rückschlag im
Rennen um die Meisterschaft.
Den Gastgebern gelang vier Se-
kunden vor Schluß der Aus-
gleich per Siebenmeter. „Das
war wieder ein Spiel, das wir ei-
gentlich hätten gewinnen müs-
sen“, sagte Hagedorn. Zu viele
Chancen blieben ungenutzt. Zur
Pause lag der VfL 15:19 zurück,
bewies Kampfgeist und führte
in der Schlußphase mit zwei To-
ren. Beste Werfer: Torben Ditt-
mer (10/8), Christoph Hagedorn
und Torsten Koch (je 4). (mf)

SG Harburg nur remis
beim Tabellenletzten

HARBURG/FISCHBEK − Die Oberli-
ga-Handballfrauen der SG Har-
burg haben mit dem 22:22
(11:12) beim Tabellenletzten TH
Eilbeck einen Punkt verloren.
Die Begegnung stand von Be-
ginn an unter keinem guten
Stern. „Erst mußten wir in einer
anderen Halle spielen, dann
hatten wir nur zehn Minuten
Einspielzeit, weil dort vorher
ein Jugendspiel stattgefunden
hatte“, sagte Trainerin Valerie
Tonn. Mitte der zweiten Halb-
zeit konnten die Harburgerin-
nen mit 19:15 in Führung ge-
hen, führte noch sieben Minu-
ten vor Schluß mit 21:18. „Eine
Zeitstrafe und drei vergebene
Großchancen haben uns das
Genick gebrochen“, sagte Tonn.
Beste Werferin war Alexa Lind-
ner mit sechs Toren.

In der zweiten Runde des
Hamburg-Pokals präsentierte
sich Oberliga-Aufsteiger TV
Fischbek noch als Favoriten-
schreck, verlor gegen den klas-
senhöheren Regionalligisten
TSV Ellerbek nur mit 18:19. Im
Punktspiel gegen die SG Wands-
bek II war von diesem Kampf-
geist nichts mehr zu sehen. Mit
14:22 (9:12) ging das Heimspiel
verloren. „Nach guter Leistung
gegen Ellerbek haben wir das
Spiel zu locker genommen“,
sagte Trainer Thomas Bening.
Fünf Minuten vor Ende der er-
sten Halbzeit stand es noch 9:9,
dann kassierte das TVF-Team
drei Tore in Folge. In den ersten
17 Minuten der zweiten Hälfte
gelang gar kein Treffer. Beste
Werferin war Johanna Misiak
(fünf Tore). (mf)

Pokalknüller Heeslingen
gegen SV Drochtersen

DROCHTERSEN/TOPPENSTEDT −
Nach drei Punktspielsiegen in
Folge steigt nun auch das Pokal-
fieber bei den Niedersachsenli-
ga-Fußballern der SV Drochter-
sen/Assel. Die Partie der Keh-
dinger im Duell der ranghöch-
sten Teams beim Staffelkonkur-
renten TuS Heeslingen aus dem
benachbarten Kreis Rotenburg

am 4. Dezember ist der Knüller
im Bezirkspokal-Viertelfinale.
Am selben Tag empfängt der
MTV Borstel-Sangenstedt im
Vergleich zweier Landesligisten
Rot-Weiß Köhlen. Bereits eine
Woche zuvor, am 27. Novem-
ber, erwartet Bezirksligist TSV
Auetal Landesliga-Spitzenrei-
ter Blau-Weiß Bornreihe. (ml)

Barmbeker Routine
besiegt TV Fischbek
BUXTEHUDE − „Hauptsache ge-
wonnen“, sagte Michael Adler,
Co-Trainer der Handballmän-
ner des Buxtehuder SV. In der
Partie der Hamburger Oberli-
ga gab es zwar gegen Schluß-
licht Halstenbeker TS einen
35:31 (17:10)-Heimsieg, aber
die Buxtehuder Abwehr ver-
diente sich keine Bestnoten.
„Die zweite Halbzeit lief nur
unter der Überschrift: schnell
abhaken und nächstes Mal
besser machen. Gegen unse-
ren nächsten Gegner SG Ber-
gedorf/Kirchwerder reicht so
eine Leistung nicht, um zu
punkten“, sagte Adler.

Einen gelungenen Einstand
feierte Torhüter Nebojsa Ra-
dulovic in der ersten Halbzeit.
Spielertrainer Igor Kotenko
bekam von Anfang an einen
Sonderbewacher zugeteilt.
Dafür nutzte Außenspieler
Marc Pahl im Angriff seine
Chance und kam auf insge-
samt zehn Tore.

Die ersten Minuten gehör-
ten dem TV Fischbek. Mit 2:0
gingen die Oberliga-Handbal-
ler gegen den Tabellenzweiten
HG Barmbek in Führung. „Da

haben wir gut gestanden“,
sagte Trainer Hans Riedel.
Doch kurz darauf setzte sich
die Routine durch. Die Fisch-
beker Mannschaft mit einem
Altersdurchschnitt von rund
22 Jahren war dem Gastgeber
unterlegen. Die im Durch-
schnitt sieben Jahre älteren
Handballer der HG Barmbek
spielten sich zur Pause einen
13:6-Vorsprung heraus. Am
Ende stand eine 16:24-Nieder-
lage für den TV Fischbek. Be-
ste Werfer waren Bennett Mü-
he (fünf Tore) und Dieter Ba-
dry (3).

Die Handballer der SG Wil-
helmsburg haben mit dem
27:24-Erfolg gegen die HG
Norderstedt ihr Punkltekonto
ausgeglichen und freuen sich
schon auf das Derby gegen den
TV Fischbek am Sonnabend.
Für Trainer Mike Kießling war
eine deutliche Steigerung zu
erkennen. Der Tabellenletzte
aus Norderstedt konnte lange
Zeit gut mithalten, kam immer
wieder ran. Die SG Wilhelms-
burg setzte sich erst in der
Schlußhase ab. Bester Werfer
war Ufuk Calik (9). (mf)

Eyendorf
bleibt auf der
Erfolgsspur

EYENDORF − Zum vierten Mal in
Folge unbesiegt blieben die
Oberliga-Handballer des MTV
Eyendorf, gewannen 24:23
beim MTV Großenheidorn.
„Das Ergebnis spiegelt den
Spielverlauf nicht wider, wir
hätten mit vier Toren Vor-
sprung siegen können“, sagte
MTV-Trainer Klaus Gruner.

Nachdem es zum Saisonauf-
takt vier Niederlagen für den
Aufsteiger gab, habe seine
Mannschaft den Teamspirit
der Vorsaison zurückgewon-
nen. Gruner: „Das Miteinan-
der stimmt wieder. Jeder
weiß, daß er sich auf den an-
deren verlassen kann.“

Besonderes Lob gab es für
den Haupttorschützen Volker
Rieckmann (12 Treffer) und
für Linksaußen Marcus
Krause (5 Tore), der inzwi-
schen eine bessere Quote bei
der Verwertung seiner Mög-
lichkeiten hat. Gruner hob au-
ßerdem die Leistungen der
Torhüter Johann Frischkorn
und Torsten Sander hervor.
Zum Pokalspiel beim Tabel-
lenletzten TuS Bergen geht es
Sonnabend (19.15 Uhr). (ml)

¦ HANDBALL

Oberliga Niedersachsen Männer
MTV Vorsfelde − TC Schöningen 31:32
MTV Großenheidorn − MTV Eyendorf 23:24
TuS Bergen − MTV Obernkirchen 18:24
TSG Emmerthal − Post Eintr. Celle 31:32
Barsinghausen − Hohnhorst/Haste 32:20
SV Alfeld − HF Springe 34:28
MTV Rosdorf − TV 87 Stadtoldendorf 27:18

1. Post Eintr. Celle 8 253:192 15: 1
2. TSV Barsinghausen 8 228:199 12: 4
3. SV Alfeld 7 222:183 11: 3
4. TV Stadtoldendorf 8 207:202 10: 6
5. MTV Rosdorf 7 211:191 9: 5
6. TSG Emmerthal 8 226:224 9: 7
7. TC Schöningen 8 215:219 8: 8
8. HF Springe 8 229:236 8: 8
9. MTV Eyendorf 8 211:213 7: 9

10. MTV Obernkirchen 8 203:222 7: 9
11. Hohnhorst/Haste 8 205:229 6:10
12. MTV Großenheidorn 8 228:243 4:12
13. MTV Vorsfelde 8 235:273 2:14
14. TuS Bergen 8 195:242 2:14

Oberliga Niedersachsen Frauen
HSG Hattorf/Schwieg. − Ashausen-G. 29:28
SV Garßen-Celle II − SG Misburg 24:32

1. SG Misburg 6 169:119 12: 0
2. HSG Lüneburg 7 194:172 11: 3
3. Wacker Osterwald 6 156:161 9: 3
4. Hattorf/Schwieg. 7 167:161 9: 5
5. Jahn Hollenstedt 7 187:179 6: 8
6. Ashausen-Gehrden 8 208:215 6:10
7. HSG Northeim 6 151:143 5: 7
8. TSV Dorfmark 6 150:158 5: 7
9. SV Garßen-Celle II 7 180:181 5: 9

10. Zweidorf/Bortfeld 7 165:183 5: 9
11. VfL Lehre 5 113:126 4: 6
12. VfL Bad Nenndorf 6 104:123 4: 8
13. MTV Rosdorf 6 133:156 3: 9

Oberliga Nordsee Männer
SG Bremen-Ost − VfL Horneburg 29:29
Neuenburg/Bockhorn − Jahn Brinkum 23:29
TV Bissendorf-Holte − Habenhausen II 31:31
TuS Wagenfeld − SV Beckdorf 34:36
HSG Nordhorn II − Oldenburger TB 32:34
Achim/Baden II − HSG Wilhelmshaven 29:22

1. SV Beckdorf 8 294:253 15: 1
2. VfL Horneburg 8 253:228 12: 4
3. TV Cloppenburg 7 219:204 10: 4
4. FTSV Jahn Brinkum 7 183:170 10: 4
5. TuS Wagenfeld 8 271:245 10: 6
6. TV Neerstedt 7 204:195 8: 6
7. Habenhausen II 7 223:210 7: 7
8. TV Bissendorf-Holte 8 252:264 7: 9
9. SG Achim/Baden II 7 198:189 6: 8

10. SG Bremen-Ost 8 220:213 6:10
11. HSG Nordhorn II 8 239:254 6:10
12. Oldenburger TB 7 219:241 5: 9
13. HSG Wilhelmshaven 8 232:266 4:12
14. Neuenburg/Bockh. 8 224:299 0:16

Oberliga Hamburg Frauen
SG Hamburg-Nord − Bramfelder SV 21:19
TV Fischbek − SG Wandsbek II 14:22
TSV Ellerbek II − Hamburger SV 25:22
TH Eilbeck − SG Harburg 22:22

1. Bramfelder SV 6 150:118 10: 2
2. Hamburger SV 6 144:114 10: 2
3. SG Hamburg-Nord 5 103: 94 8: 2
4. SG Wandsbek II 6 124:114 7: 5
5. Ahrensburger TSV 5 124:116 6: 4
6. TSV Ellerbek II 6 126:126 6: 6
7. HSG Rissen/Wedel 5 89: 99 4: 6
8. TV Fischbek 6 112:122 4: 8
9. HG Norderstedt 6 114:134 4: 8

10. SG Harburg 5 106:111 3: 7
11. Eimsbütteler TV 4 58: 78 2: 6
12. TH Eilbeck 6 111:135 2:10

Oberliga Hamburg Männer
SG Hamburg-Nord − TSV Ellerbek 24:27
SG Wilhelmsburg − HG Norderstedt 27:24
HG Hamburg-Barmbek − TV Fischbek 24:16
Alstertal-Langenhorn − TSV Niendorf 30:29
Bergedorf/Kirchwerder − TuS Esingen 29:35
Buxtehuder SV − Halstenbeker TS 35:31

1. TuS Esingen 6 196:150 12: 0
2. HG Barmbek 6 165:135 12: 0
3. TSV Ellerbek 5 150:125 8: 2
4. Buxtehuder SV 6 181:173 6: 6
5. Niendorfer TSV 6 152:156 6: 6
6. SG Wilhelmsburg 6 142:166 6: 6
7. Alstertal-Langenh. 5 133:132 5: 5
8. TV Fischbek 6 136:151 5: 7
9. SG Hamburg-Nord 6 164:151 4: 8

10. Bergedorf/Kirchw. 6 164:174 3: 9
11. HG Norderstedt 6 156:181 3: 9
12. Halstenbeker TS 6 138:183 0:12

Faustball: Traumstart für
Düdenbüttels Frauen

DÜDENBÜTTEL − Die Faustball-
Mädchen des SV Düdenbüttel
haben nicht lange gezögert und
werden in der Feldsaison 2006
in der Ersten Bundesliga spie-
len. Eine Entscheidung, die das
junge Team alleine getroffen
hat. Das Trainergespann Karen
Mügge sowie das Ehepaar Ka-
rin und Helmut Wienberg hat-
ten abgeraten, das Team solle
lieber in der 2. Liga Erfahrung
sammeln. Droht den Düdenbüt-
teler Faustball-Youngstern jetzt

das „gleiche Schicksal“ in der
Hallensaison? Mit zwei 2:1-Sie-
gen gegen den MTSV Selsingen
und Jahn Schneverdingen II ge-
lang ein Traumstart. „Für uns
geht es um den Klassenerhalt in
der 2. Liga“, sagte Karin Wien-
berg. Mit Britta Schorn, Ann-
Kathrin Meyer, Angela Reidis,
Sarah Borchers-Saß und Jana
Dubbels, die ihren Amerika-
Aufenthalt beendete, scheint
auch für die Halle das richtige
Team gefunden zu sein. (ka)

Faustball: Tabellenführer TSV Essel
ESSEL − Die Tabelle des ersten
Spieltages in der Faustball-Bun-
desliga wird im Vereinslokal in
Essel einen Ehrenplatz erhalten.
Und das hat seinen Grund: Die
Faustballer legten einen Traum-
start hin, konnten überraschend
beide Auswärtsspiele gegen TK
Hannover (3:1) und TG in Berlin
(3:0) gewinnen und sind erster
Tabellenführer 2005/06 − zum
ersten Mal in der dreijährigen
Zugehörigkeit zur höchsten
deutschen Spielklasse.

Vor allem der erstmalige Er-
folg gegen den TK Hannover ist
so eine Art Genugtuung und Er-
lösung zugleich. Beim Gastgeber
in der Landeshauptstadt spielen
mit Willm Engelke und Björn
Hoff zwei Akteure, die in der
Feldsaison noch das Trikot des
TSV Essel trugen, trotz Zusage
aber ihr Ausscheiden signali-
sierten und suspendiert wurden.
Mit großem Kampfgeist domi-
nierte der TSV Essel in Hanno-
ver, der ganze Frust über das

Ausscheiden der beiden Spieler
schien sich zu entladen. Ein
Grund für den Traumstart war
auch die Reaktivierung von
Marco Bartsch, der sich aus
zeitlichen Gründen in die zwei-
te Mannschaft verabschiedet
hatte, aber nach dem Ausfall
von Sebastian Buttke sofort
einsprang. Mit seinen raffinier-
ten Angaben und seiner Erfah-
rung setzte Marco Bartsch
beim 3:1 (20:15, 7:20, 20:12,
20:16) Zeichen, die auch in Ber-
lin zu einem 3:0-Erfolg (20:18,
20:8, 20:10) führten. Allerdings
soll sein Einsatz ein Einzelfall
bleiben.

Wenn es am Sonntag gegen
den deutschen Meister SV
Westfalia Hamm geht, wird
Marco Bartsch nur Zuschauer
sein. Weil die Geestlandhalle
belegt ist, findet das Heimspiel
in der Kreissporthalle Lam-
stedt statt (13 Uhr). Der SV
Armstorf leistete unkonventio-
nell Nachbarschaftshilfe. (ka)

Servierte zum Saisonauftakt noch
einmal die Angaben: Marco Bartsch
vom TSV Essel. FOTO: KALL

Ashausen fühlt sich um Erfolg gebracht
ASHAUSEN − Das bittere Ende ei-
ner ausgeglichenen Oberliga-
partie erlebten die Handballe-
rinnen der MTV Ashausen-
Gehrden beim 28:29 bei der HSG
Hattorf/Schwiegershausen. Drei
Minuten vor Schluß führte As-
hausen 28:27, ehe das Unheil in

Form von harten Entscheidun-
gen über die Gäste hereinbrach.
Zwei Zwei-Minuten-Strafen we-
gen nicht eingehaltenem Ab-
stand und Kreisberührung so-
wie zwei Siebenmeter sorgten
für die Niederlage.

„Da müssen die Schiedsrich-

ter mehr Fingerspitzengefühl
zeigen“, sagte MTV-Coach Otto
Sternberg, gegen dessen Team
9 mal 2 Minuten Strafzeit und elf
Siebenmeter ausgesprochen
wurden. Zum überragenden
Spitzenreiter SG Misburg geht es
am Sonnabend (17 Uhr). (ml)

Stader Landkreisderbys in Harsefeld
RUSCHWEDEL/HAMMAH − Die Ha-
sefelder Sporthalle am Feld-
busch wird gut gefüllt sein,
wenn am Sonnabend von 15 Uhr
die Landkreisderbys im Faust-
ball der 2. Bundesliga stattfin-
den. Mit dem Gastgeber SV
Ruschwedel, TSV Essel II und
dem MTV Hammah treffen
gleich drei Kreiskontrahenten
aufeinander. Und alle drei
Teams haben nach dem ersten

Spieltag der Hallensaison mit
2:2 Punkten ein ausgeglichenes
Punktekonto.

Der SV Ruschwedel war mit
rund 60 Fans im Reisebus zum
Saisonauftakt nach Brettorf ge-
fahren. „Das machen wir einmal
im Jahr mit unseren Anhän-
gern“, sagte Sportwart Dirk Ro-
pers. Und gerade im dritten Satz
des zweiten Spiels gegen den TV
Brettorf II brauchten die Rusch-

wedeler die lautstarke Unter-
stützung. „Das war unser sech-
ster Mann“, freute sich Ropers.
Die Fans waren maßgeblich am
2:1 beteiligt. Zuvor hatte es ge-
gen Moslesfehn ein 0:2 gegeben.

Die Ergebnisse: SV Moslesfehn − SV
Ruschwedel 2:0, TV Brettorf II − SV
Ruschwedel 1:2, Leichlinger TV − TSV
Essel II 0:2, TKD Duisburg − TSV Essel II
2:0, Braschosser TV − MTV Hammah
2:1, MTV Hammah − TuS Vormwald 2:1


